
Ruhmannsfelden. Ein ersehn-
ter Traum ist für die Helfer vor Ort
ist in Erfüllung gegangen. Sie er-
hielten ein neues Einsatzfahrzeug
mit Sondersignalanlage und Warn-
leuchtfarben, um auch andere Ver-
kehrsteilnehmer auf einen Notfall
hinzuweisen − hauptsächlich fi-
nanziert über Spenden und Zu-
schüsse der Gemeinden.

Bisher mussten die Helfer mit ih-
ren Privatautos zum Einsatzort
fahren, was nicht nur versiche-
rungstechnisch ein Problem dar-
stellte. Manchmal ging dabei sogar
wertvolle Zeit verloren. „Nun kön-
nen wir noch schneller beim Pati-
enten sein und früher mit der Ver-
sorgung beginnen“, sagte Martin

Haidn. Aber auch der Eigenschutz
werde beträchtlich erhöht. Durch
Blaulicht seien Gefahrenstellen
schneller als solche zu erkennen.
Somit ist das neue Auto auch ein
sinnvolles Weihnachtsgeschenk
für die Allgemeinheit.

Die Feuertaufe hat das Allrad-
fahrzeug schon bestanden. Bereits
zwei Stunden nach der Übergabe
musste das Fahrzeug in den Not-
einsatz bei dem schweren Ver-
kehrsunfall am Freitagabend in
Furthof. Insgesamt hatten die Hel-
fer vor Ort im Jahr 2008 bislang 186
Notfälle zu meistern und wurden
damit jeden zweiten Tag ge-
braucht, um Leben zu retten.
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Neues Fahrzeug für die HvO
Sicherheit für Helfer und Patienten Gewähr leisten

Autoübergabe beim Autohaus Aichinger: (von links) HvO-Mitglied Mi-
chael Klampfl, Teamleiter Martin Haidn, BRK-Kreisgeschäftsführer Gün-
ther Aulinger, Leopold Aichinger jun., HvO-Mitglieder Barbara Kraus und
Michael Steinbauer. − Foto: Schönberger


